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Erscheint wöchentlich .2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von l R . -Marl

pro Quartal . Inserate werden berechnet : fiir Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . . fiir Auswärtige mjt 15 Psg ., Reet amen mitMPfg . pro 3 gespaltene
L o rlru szeile oder deren Raum . - Ab „ nn e m e nks werden von allen Postanstalten
und Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitcstraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung vom Inseraten für die „ Vrakcr Zeitung " sind folgende An -
Noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburgs Haaienstein n, Bögler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psass in Berlin ; Central - Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das/ ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G/k .
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bnreaux .

Redactio » unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Auffnrth in Brake .

M 152 . Brake . Dicnsta ., , 24 . April 1877 . 2 . Jahrgang .

* Im Orient droht die Kriegsfackel wieder '

aufzulodcr » . Rußland , Rumänien , Montenegro , ja
selbst Griechenland — Alle scheinen sich gegen die
Türkei verschworen zu Haben , und täglich erwartet
man die Eröffnung des Kainpfgewühls : Aber —

der 638U8 oritic :u8 > die Kriegserklärung läßt noch
immer auf sich warten . Die Hauptmacht der russi¬
schen Armee ist in Kischencff konzentrirt , und da der

Czar zur Besichtigung der Truppen aty Sonnabend

dorthin abrciste , so glaubte man allgensein annehmcn
zu dürfen , daß die Kriegserklärung unmittelbar nach
seinem Eintreffen daselbst erfolgen werde ; jetzt ist
man aber durch ein Petersburger Telegramm dahin
belehrt worden , daß der Beginn der Feindseligkeiten
bis zum 29 . d . M . hinausgeschobcu werden sollte .
Die Einen behaupten , dieser Aufschub erkläre sich aus
dem Umstande , daß die FriedenSparici in Petersburg
noch einmal alle Hebel angesctzt hat , um den Krieg

zu verhindern ; die Anderen dagegen wollen wissen ,
man verzögere auf russischer Seite absichtlich den

offenen Bruch mit der Pforte , um die Heeressäulen
unöglichst dicht , an die rumänische Grenze verschieben
und damit Bukarest vor einem türkischen Handstreich
sicher » zu können , da nun die Türkei bereits '

verschie¬
dentlich erklärt hat , daß sie gewillt sei , in dem Au¬

genblick in Rumänien cinzurückcn , in welchem die

Russen den Prukh überschreiten würden . Wie dem

auch sein möge — jedenfalls bezwecken neu eingeleitete
diplomatische Vermittlungen , Rußland und die Pforte
einander näher zu bringe » . Aber die Aussicht auf
Erfolg ist gering .

Inzwischen bemüht man sich über Deutschlands
Verhältniß zu Rußland allerlei unbegründete Gerüchte

auszustrcuen . So wird erzählt , Kaiser Wilhelm
habe , als in seiner Gegenwart die Eventualität einer

russischen Niederlage erörtert wurde , zu einem an -

! wesenden General der Kavallerie gesagt : « Nun ,

daun würden Sie auch aufsitzcn müssen ! « An die¬

sem tendenziösen Gerede ist jehpch kein wahres .Wort .
Deutschland hat noch weniger Veranlassung , als

Oesterreich aus seiner Reserve herauszugehen . Frei¬
lich dauern die traditionellen Schwankungen der

österreichischen Orientpolitik auch in diesem Augen¬
blicke noch an , und der Wiener Corrcspondcnt des

„ B . T . « warnt , die in einzelnen Organen enthalte¬
nen Angaben über die angeblich bereits beschlossene
Aktion des Kaiscrstaatcs ohne Weiteres für wahr zu
halte » . In Wahrheit hilft man sich in Wien mit
der viel - und nichtssagenden Phrase , „ daß lediglich
Oesterreich -Ungarns Interessen für dessen Haltung
gegenüber dem russisch - türkischen Kriege Maßgebend
sein werden « ; aber ein fester Entschluß ist noch in
keiner Richtung erfolgt . Wohl hat Kaiser Franz
Joseph jüngst geäußert , er könnte eine Wiederholung
von Gransainkeiten gegen dft Christen nicht ruhig
milanschanen . Darauf scheint man allerlei Kombi¬
nationen von einer österreichischen Okkupation türki -*

scheu Gebietes aufgebaut zu haben . Sicher ist ferner ,
daß die weitestgehenden militärische !! Vorkehrungen
getroffen wurden , mir kann noch Niemand bestimmt
angcben , welche Verwendung von denselben gemacht
werden wird . Ein Beweis hierfür liegt unter An¬
derem in der Thatsache , daß der ungarische Mini¬

sterpräsident gestern erst mit dem Grasen Andrassy
über die Oricntangelcgenhciteu konserirte . Tisza , der

bekanntlich im Reichsrage erklärt hat , ohne Ungarns
Zustimmung werde kein Soldat der Monarchie mar -

schircn , holte sich die entsprechenden Information über
die Berathnngcn , welche hier beim Jubiläum des

Erzherzogs Albrecht zwischen den vollzählig versam¬
melten Spitzen der gemeinsamen Armee gepflogen
wurden . Daß Oesterreich vorläufig jedenfalls neu¬
tral bleiben wird , erhellt aus dem Umstande , daß
Graf Andrassy seine mehrmals augeschobene Reise
nach Terebes autretcu kann , während der Czar zur
Südarmcc geht .

Auch England ist noch keineswegs über seine

Haltung entschlossen . Am 21 . fand abermals ei »

Ministerrath stakt , in welchem diese Frage berathen
werden sollte . Wie man wissen will , wäre der ueue
Vertreter Englands in Eonstantinopcl , Layard , nicht
beauftragt , dort irgend einen bestimmten Vorschlag

zu machen , sondern hätte lediglich die Mission , den

Gang der Dinge in Cvnstantinopel zu beobachten
und eine sich später etwa zu einer Vermittelung
bietende Gelegenheit zu benutzen . Im Unterhaus «:

erwiderte Unterstaatssekretär Bonrke auf eine Anfrage
es sei unmöglich , darüber Aufklärung zu geben , in

welcher Lage sich die in den Dardanellen , im Bos¬

porus , im schwarzen Meere und in dem Suezkanal
verweilenden neutralen Schifft befinden würden , falls
es zwischen Rußland und der Türkei zum Kriege
komme . Die englische Regierung werde hinreichende
Maßregeln ergreifen , um die Interessen Englands

zu schützen . Er könne übrigens nicht sagen , welches
Recht die Pforte haben sollte , russische Schiffe zu
verhindern , den Snczkanal zu passiren . Er glaube
annehmcn zu dürfen , daß die Schiffe , wenn sie ein¬

mal Ungefähren sind , nicht verhindert werden wür¬

den , den Canal zu passiren .
Damit ist allerdings für Krieg und Frieden

nicht viel gewonnen . Dagegen liegen via Laudon

Andeutungen über den Inhalt des russischen KriegS -

manifestes vor , welche ziemlich glaubwürdig erschei¬
nen . Danach soll das Manifest geltend machen ,
daß , nachdem die Anstrengungen des Kaisers Alexan¬
der zur Erhaltung des Friedens in Folge der Hart¬
näckigkeit der Pforte gescheitert seien , die Lage der

Christen in der Türkei sich verschlimmert habe . Leben

und Eigenthum der Christen sei in Gefahr . Der

Kaiser sei im Namen der Humanität und im Bvll -

bcwnßtsein seiner Pflichten als natürlicher Protektor
der Slave » im Orient zu dem Entschlüsse genöthigt ,
durch Waffengewalt diejenigen Garantien für seine
leidenden Glaubensgenossen auf türkischem Boden zu
erlangen , die für die Sicherung ihrer künftigen
Wohlfahrt unumgänglich nothwendiz feien . Die mi -

Aus öder Haide .
Criminal - Novelle

von Fr . Ernst . >

(Fortsetzung .)

Der Hund schien es jedoch nur auf Jochen ab¬

gesehen zu haben , mit sichtbarer letzter Kraftanstren¬
gung wiederholte er seinen Angriff , aber ein Fußtritt
streckte das Thier nieder , noch ein Mal winselte cs

kläglich auf und war dann verendet .
„ Was heißt denn das ? « fragte Erich verwun¬

dert . „ Wenn ich mich nicht irre , so war cs der

Hund des alten Bergmann , Hans hatte ihn stets
bei sich . Sag

' mir noch Einer , daß solch
' ein Thier

keine Vernunft habe ! Sollte das nicht gewußt haben ,
was für ein guter Freund des Hans Du bist ? «

» Rede doch nicht so albernes Zeug « , fuhr es
aus Jochen in gereiztem Tone heraus . « Soll nun
gar ein so dummes Vieh Vernunft haben ! Aber ich
habe keine Zeit mehr , ich muß noch nach der Mühle .
Guten Morgen ! "

Nasch eilte er davon , Erich erstaunt und verwun¬
dert stehen lassend . Dieser schüttelte nachdenklich mit
dem Kopfe .

,,Mit dem ist etwas nicht in Ordnung « , mur¬
melte er , indem er dem Davoneilcnden nachblickte .
„ So habe ich den Joche » mein Lebtage nicht gesehen .

Sonderbar ist er in letzter Zeit gewesen , aber so —

so — «

Ein Ausruf des Schreckens , Entsetzens , des Ab -

schcu
' s und der Angst durchzitterte das stille , einsame

Haidcdorf . Wie war es nur möglich , daß Derar¬

tiges geschehen konnte '? Wer war der Mörder ?
Weilte er wohl gar inmitten der friedfertigen Be¬

völkerung ?
Das waren Fragen , die sich eine nach der anderen

drängten , aber wer war im Stande , Antwort dar¬

auf zu geben ? Keine Stunde vom Dorfe entfernt ,
hatte inan den Leichnam eines jungen , allgemein be¬
liebten Mannes gesunden und über die Todesart ,
welche derselbe erlitten , konnte inan wohl nicht lange
im Zweifel bleiben . Ein Schlag mit einem spitzen
Gegenstände aus den Hinterkops hatte seinem Leben
ein Ende gemacht , in der Blüthe des Daseins ,
allgemein geliebt und geachtet ob seines sanften , stillen ,
freundlichen , gutmüthigen Charakters , der bevorzugte
Liebling aller Dorfschönen .

Vor etwa einem Jahre war Hans Wollnow in ' s

Dorf gekommen und hatte einen Dienst gesucht .
Dem kräftigen jungen Manne war es nicht sehr
schwer geworden , einen solchen zu bekommen und
der Ortsvorsteher , der reiche Bergmann , schätzte sich
glücklich , einen so tüchtigen Arbeiter für einen nicht
übermäßig hohen Lohn zu bekommen , da überdies
die Dienstboten rar und verwöhnt waren . Sicher¬
lich hatte er auch keine Veranlassung , die Wahl zu

bereuen , einen tüchtigeren , umsichtigeren Knecht gabs
wohl nicht in der weiten Runde , ^ dabei still und

ordentlich ohne große Ansprüche und nur selten oder
nie fand man ihn Vergnügungen nachjagend , oder

sich mit anderen Knechten und Mägden unterhaltend .
Nur mit einer Person sah man ihn oftmals

heimlich ein paar Worte plaudern und das war die

Tochter des reichen Bergmann , Anna . Sic war
ein hübsches , frcnndliches Mädchen voy ansehnlicher

Gestalt und als . einzige Tochter des alten Bergmann
besaß sie gewiß verhältnißmäßig außerordentlich gün¬
stige Aussichten für die Zukunft . An Freiern fehlte
cs ihr trotz ihrer achtzehn Jahre nicht und wäre sie

weniger wählerisch gewesen , sie hätte längst Gelegen¬

heit gefunden , eine gute Parthie zn machen . Aber
der Anna eilte es damit nicht so sehr und seitdem
nun gar Hans Wollnow in ' S Haus gekommen war ,
durfte kaum noch ein Bursche daran denken , einen

freundlichen Blick von der Anna zu bekommen —

jetzt war Alles vorbei .
Dem alten Bergmann blieb , es langt genug ver¬

borgen , daß sich zwischen dem Knecht und seiner
Tochter ein Verhältniß entwickelte , vielleicht eben aus
dem Grunde , weil er so etwas für vollständig
unmöglich Hielt . . . ,

Nicht im Traume hatte er daran gedacht . Ueber -

dies war seiner Ansicht nach längst über Anna ' s .
Zukunft eiltschicdcn , nicht der leiseste Gedanke tauchte
in ihm auf, , daß es einmal anders werdeti könne ,
als er beschlossen .

'

Nächst ihm war Jochen Hildcbrandt der reichste



litünschc Intervention Rußlands verfolge keine Ziele
der Eroberung , werde vielmehr nach Erreichung der

erwähnten Resultate endigen .
Jedenfalls sucht sich Rußland schon jetzt gut mit

Rumänien zu stellen , denn die seit langer Zeit schon

zwischen Rußland und Rumänien schwebende Frage ,
chelrcffcnd die bessarabischen Klöstcrgüter , deren Ein¬

künfte Rußland für sich behalten wollte , obwohl sie

rumänischen Ursprungs waren , ist nunmehr diftnikiv
und zum Vorthcile Rumäniens geregelt worden .
Aber Rumänien weiß nicht aus , noch ein . Es hat
'soeben Kommandanten für die vier Territorial -Di -

Visionen ernannt .— aber in welcher Weise diese
militärisch eingreifen sollen , bleibt nach wie vor in

magisches Dunkel gehüllt .

*
2

* Brake , 23 . Apr . Der Arbeiter Barg «

mann aus Klippkanne gerieth gestern Vormittag un -

vorsicktiger Weise zwischen die Puffer zweier Eisen -

bahnwcgcn , so daß ihm sofort das Blut aus Nase, -

Mund und Ohren strömte . Ob er innere Verletzungen
davongetragen hat , ist noch nicht constatirt .

In Hammelwarden erhängte sich in voriger
Woche ein Knecht . Die Beweggründe sind unbekannt .

Hammelwarden , 23 . Apr. Das große
Werk ist endlich doch vollbracht ! Die Dcichchaussee
ist fertig und dem Verkehr übergeben , und wird mit
dem 1 . Mai beim Hause des Gastwirths Brunken

zu Fünfhausen ein Chausseebaum errichtet werden ,
weh dort das halbe Chausseegeld erhoben werden soll .

*
*

* In der vergangenen Woche rcvidirte der

Herr Eichmeister Bredendiek , in Begleitung der

Herren Gemeindevorsteher Nantzen und GenSd ' arm

Hohn in hiesiger Gemeinde die Maaßc , Waagen u .
Gewichte . Es sollen hierbei mehreren Gewerbetrei¬
benden Gcwichtstückc rc . confiscirt sein , und können
wir den Herren zu ihrem Lobe uachsagcn , daß sie
das ncueReichsgcsctz sehr strenge handhabten , da sic
selbst keinen Winkel undurchsucht ließen . Lw waren

sie u . A . auch bei einem hiesigen Kaufmann und fan¬
den dort Alles richtig vor ; auf die Frage , ob er
noch mehr Gemichtstücke besitze , erwiderte er , er Habs
noch eins in seinem Pulte stehen , holte dasselbe , in
dem guten Glauben , daß es richtig sei, herbei und
überreichte eS den Herren zur Prüfung . Aber wie

staunte der gute Mann , als das Gcwichtstück für
unrichtig befunden und confiscirt wurde ! — Auch
in Elsfleth wurden mehrere Gewichtstücke rc . confis¬
cirt , u . a . auch einige , weil sie zu schwer waren , da
der Besitzer sie erst kürzlich lakirt hatte . — In
Brake sind ebenfalls viele » Gewerbetreibenden Ge¬

wichte , Waagen rc . confiscirt , ja selbst in der Sw . dt «

Waage fand man ein unrichtiges Gewichtstück . Mag
man bei der nächsten Revision Alles besser in Ord¬

nung finden !

Ovelgönne , 19 . April . Auf Wunsch
veröffentlichen wir im Nachslcheuden den von der

Großherzogliches Eiscubahndircctiou hcrgegebcncn all¬

gemeinen Kostenüberschlag der schmalspurigen Eisen «

bahn von Brake nach Ovelgönne .
Vorberichtlich ist zunächst bemerkt :
ES sei angenommen , daß die Eisenbahn den

Bahnhof Brake der Staatsbahn , sowie die beiden
im Norden desselben bclcgcnen Brücken derselben über
das Braker und Klippkanuer Siclticf mit benutze
( die Zulässigkeit dieser Annahme stehe aber noch aus ) ,

Bauer im Dorfe und als er erst sah , daß dieser ein

günstiges Auge aus sein Kind geworfen , da war eS
Lei ihm beschlossene Thatsache , daß aus den Beiden
ein Paar werden müsse .

Anna zeigte freilich wenig Vorliebe für Jochen .
Wohl war er ein stattlicher Bursche , den manche
Ihrer Kameradinnen gern genug genommen hätte ,
aber ihr war er zu roh und wohl auch zu eingebil¬
det und sie hatte es ihm rundweg gesagt , daß aus
.ihnen nie ein Paar werden könne .

Jochen aber gab darum keineswegs seine Achsicht
aus . WaS war der Wille eines Mädchens , wenn
der Vater ihm beistand , und so lange ihm kein An¬
derer in ' s Gehege kam , brauchte er nicht die geringste
Besorgniß für das Mißlingen seines Planes zu
hegen .

Die Sache wurde freilich anders , seitdem Hans
Wollnow zu dem alten Bergmann gekommen , aber
Jochen war viel zu hochmükyig , um sich niit einem

Knecht in einen Wettkampf einzulassen , er wollte
nicht auf die Spöttereien seines Kameraden Acht
geben und als er eS endlich thak , da sah er auch
ein , daß eS bereits zu spät war und der hergelaufene
Fremdling schon von dem Besitz genommen , was er
bereits als sein unantastbares Eigcnthum zu betrach¬
ten gewohnt war .

Jochen Hildcbrandt war es denn auch gewesen ,
welcher den Brand in das Stroh schleuderte und
den alten Bergmann - von dem unterrichtete , was
unter seinen Augen entstanden war . In höchster
Duth ries der starrköpfige Bauer die zitternde Anna

, dann in möglichst grader Richtung dem Orte Ovel -
I gönne sich zuwcnde und dort inmitten des Orts ( wie

in Westerstede ) ende . Im klebrigen würden die Ein¬

richtungen der Ocholt - Westerstedcr Bahn als Muster

zu dienen haben .
Es betrage die totale Länge der Bahn , nämlich

vom Südende Bahnhof Brake bis Mitte Ovelgönne
rund 5 Kilometer . Die für die Expropriation in

Frage kommende Länge vom Klippkanuer Sieltief
bis an Ovelgönne betrage 3 . 750 Kilometer .

Hinsichtlich der Erdarbeiten handelt cs sich um
die Strecke vom Klippkanuer Sieltief bis Mitte

Ovelgönne in einer Länge von 4 .300 Kilometer .
Der Kosteiiübcrschlag sei als ein ganz genereller

anzusehen ; derselbe werde sich bei einer spccielleren
Bearbeitung des Projccts nach den auftrctenden
Umständen mehr oder weniger modificircn .

1 . Expropriation .
2 . 625 Hektare Landfläche , nämlich

3750 lsde . Meter , 7 Meter breit zu
erwerben , iucl . aller Jiiconvenicnzcn
s N . 11,500 . . . . . . . 51. 30,187 .50

2 . Erdarbcit .
4 .30 Kilometer Planum

hcrznstcllen ü Meter 51 .
2 . 76 . . . . . . 51 . 11,868

4700 Cubikmeter
5000 lsde . Meter Z
0 .94 Cubikmeter , Bet «

tmig pr . Cubikmeter
51 . 1 .60 . . . . . n 7520

- — - » 19,388 . —

3 . Kunstbauteu .
5000 lsde . Meter nach dem Durch¬

schnittspreise von Bahnen mit ähn¬
lichen Verhältnissen s hl . 1 . . . « 5000 . —

4 . Oberbau .
5000 lsde . Meter Gleis , iucl . der

erforderlichen Nebengleise , Weichen
rc. von Profil und Constrnction der

Ocholt - Westerstedcr Schienen 12 ^
Kgr . Pr . Meter schwer , i> 51 . 12 .25 . 61,250 .—

5 . Hochbauten .
Es kommt hier die volle für Ocholt «
^Westerstede verausgabte Summe von
LI . 12863 in Ansatz , , incl . 5 pEt .
Preiserhöhung in der - Marsch mit
rund . . . , . . . . . . » 13,500 . —

6 . ÄetnebSmatcrial .
Es kommt ebenfalls dix

'
für Ocholt -

Westerstede verauSgabte -Summe zum
Ansatz mit rund . . . . . . » 45,000 . —

7 . Ncbenanlagen .
5 lsde . Kilometer Bahn -

einfriedignngen a U .
UM . . . . . Ä . 5500 . -

5 lsde . Kilometer Wege -

anlageu a 14 . 400 . . » 2000 .—

5 lsde . Kilometer Signal -

Vorrichtungen a LI . 50 250 . —
— , 7750 .—

8 . - Geräthe ,
5 lsde . Bahnkiloineter Gerüche » 51 .

300 . . . . .
'

» 1500 —

9 . Vorarbeiten .
5 . lsde . Bahnkiloineter ä 5? . 480 . » 24M .—

10 . Gcneralkostcn .

herbei und befahl ihr in JochenS Gegenwart , nie

mehr ein Wort mit dem hergelaufenen Bcttclburschcn

zu wechseln .
Das war aber Oel in ' s Feuer gegossen . Ge¬

wiß konnte kein Mensch Anna Mangel an kindlicher

Ehrfurcht Vorwerken , aber sic hatte von dem starren
Sinn ihres Vaters genug geerbt , um nicht eine

solche Demüthigluig in Gegenwart eines für sie voll¬

ständig fremden Menschen zu ertragen .
Was der Vater vielleicht mit Bitten erreicht

hätte , war jetzt berciMiMtschieden . Sie erklärte mit

ruhiger Stimme , daß sie ebenso wenig jemals Jochen

Hildcbrandt Heimchen , als von Hans Wollnow las -'

jen , so lange ihr dieser die Treue bewahren würde .

Noch au demselben
'
Abend verließ Hans Wollnow

das Haus , das ihm im Laufe des letzten Jahres
um Anna ' S willen so lieb und theuer geworden war ,
aber er verließ es mit dem festen Bewußtsein , daß
Anna ihn : unter allen Umständen die gelobte Treue

bewahren und niemals von ihm lassen würde .
Das war sein Trost , und mit diesem Trost

wanderte er . fori , sich eine andere Heimalh zu suche » .
Wohl schmerzte ihn die Trennung von der Geliebten ,
aber er verließ sic in der Hoffnung aus ein baldiges
frohes Wiedersehen , denn sein Arm war stark , sein
Mnch groß , solttc cs so schwer sein , sich und der
Geliebten eine gesicherte Existenz zu gründen ?

Von frohem Muthe beseelt zog er fort und am

Morgen fand ein Vorübergehender feinen Leichnam
unter einer Gruppe düsterer Wachholderbüschc . Keine

Spur von Leben war mehr in ihm , das rvthe Blut

k 5 . lsde . Kilometer ü, 5k . 450 . . . » 2250 . - --

I Insgemein , Unvorhergesehenes und zur
I Abrundung . . , 0 . . . . » 1774 .50

Summa Total 5l 190,000 . —

*. * Ovelgönne , 19 . April . Nachdem die de»
Vichvcrkchr beschränkenden Bestimmungen nach dek

Ministerialbekanntmachung vom 6 . d . M . mit dem
22 . d . M . außer Wirksamkeit treten , kann unser
erster diesjähriger Pferde - uüd Viehmarkt am 24 .
d . M - auch mit Rindvieh wieder betrieben werden .

*
2

" Die Deputation der Hengsthalter reiste heute
wiederum » ach Oldenburg , da der Herr Minister
des Innern bei ihrem ersten Dortsein leider verreist
war .

*** Burhave , 19 . April . Einige der Kinder
aus Stollhamm , welche die hiesige Priväirectorschule
besuchen , sind vom Scharlach befallen und hat man
in Folge dessen Veranlassung genommen , die Schule
vorläufig auf 8 Tage zu schließen .

*
«-

* Oldenburg , 19 . April . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog ist in Begleitung des Flü¬
geladjutanten Oberst v . Heimburg gestern nach Am¬
sterdam zur internationale » Gartenbauausstellung
gereist .

D .* 20 . April . Der » Weser Zeitung - wurde
unterm 17 . d, M . von hier geschrieben , daß man
im Staatsmimstcrium mit der Feststellung der durch
die Reichsjustizgesetze nothwendig gewordenen Ver¬

änderungen unserer Justizbehörden beschäftigt sei .
Dabei ward erwähnt , wie zweifellos das Hepzogthum
ein Oberlaudcsgericht erhalten werde ; cs sei dies
eine Lebensfrage für unsere Juslizhohcit .

Wir sind sehr geneigt , uns dieser Ansicht cmzu -

schlicßcn . Es läßt sich aber doch auch nicht verken¬
nen , daß eS bedenklich erscheinen muß , den sehr
kostbaren Apparat eines Oberlandgcrichts für den

Bezirk eines Landgerichts herzustellcu . Wir müssen
cs daher für dringend wünschcnsrvcrth erachten , im

Wege des Vertrages mit noch kleineren Staaten den

Gcschästökreis des Oberkaiidesgerichts zu erweitern .
Geschieht dies »ichl , so liegt die Befürchtung nahe ,
daß in nicht zu ferner Zeit die Lebensfähigkeit unseres
Obcrlaiidesgericht « in Frage gestellt werde und daran

sich wieder unabsehbare Konsegiienzen knüpfen . Wahr¬
scheinlich ist bei den : einen oder anderen kleineren
Staate Geneigtheit zu derartigem Anschlüsse zu fin¬
den . Es gilt aber auch hier , den richtigen Zeitpunkt
nicht verstreichen zu lassen .
, Aus dem SLndlandc , 18 . Aprils In s

Folge des Auftretens der Rinderpest an verschicdemff
'

Stellen in Deutschland war das Aiitrciden von

Rindvieh , Schweinen : c . zum Markte auch in unse¬
rem Hcrzogthiim verboten ; eine Folge davon war
unter andern , daß die jungen Schweine , Ferkel von

auswärtigen Käufern nicht gesucht wurden und waren

theilwcisc unsere Laudleute sehr besorgt , mit den

Grunzern sitzen zu bleiben . Doch das hat sich, nach¬
dem die oben erwähnten Verbote mit dem 22 . d .
M . aufgehoben worden , bedeutend zum Nutzen der

Züchter geändert . Der Handel mit dieser Waare

geht jetzt flott nach alter Weise , eben weit auswär¬

tige Käufer , Rheinländer sagt man , in diesem Arti¬
kel Geschäfte machen . Hatte der sog . kleine Manu
die Aussicht in diesem Jahre seine Ferkel einmal

billig einznhandcln , so ist sie ihm jetzt wieder genom¬
men und er muß für jede Woche , die das Ferkel aü D

I tränkte die Erde und sein hübsches , freundliches
! Gesicht war bis zur Unkenntlichkeit entstellt . Spüren
I einer Gegenwehr waren durchaus nicht vorhanden,

der Unglückliche wurde rücklings überfallen .üüd feige
ermordet . Seine Uhr und Kette fehlte , ebenso seine
Baarschaft , und es unterlag wohl keinem Zweifel ,
daß HanS Wollnow das Opfer , eines Raubmörders

geworden war .

Drei Jahre waren seit den letzten Ereignissen
verflossen und Hans -Wollnow so ziemlich vergessen .
Die angestrengteste Untersuchung von Seiten der

Behörden hatte keinerlei Resultate geliefert — nach
wie vor schwebte ein undurchdringliches Dunkel über
das Ende des Unglücklichen , um so mehr , da iin

Laufe der Zeit die Uhr desselben , sowie Kette und

Baarschaft nicht weit von der Stätte , wo das Ver¬

brechen geschah , wieder ausgesundcn war und man
den Verdacht eines Raubmordes unbedingt aüfgcbeu
mußte . - Feinde aber hatte der Verstorbene niemals

gehabt , er war zu friedliebend und ruhig - .gewesen ,
um mit irgend Jemandem im Streite zu leben .

Im Hause des alten Bergmann hatte sich im

Laufe der drei letzten Jahre wenig verändert . Anna
war nach wie vor im Hause ihres Vaters , da sie
sich entschieden weigerte ihre Hand zu verschenken .

(Korts -tzung folgt .)



Alter zurückgelegt hat , wenigstens einen Thaler be¬

zahlen .
Die Buttcrpreise pflegen gewöhnlich gegen

Mai , wo das Vieh auf die Weide getrieben wird ,

zu füllen , doch scheint dieses in diesem Jahre nicht

wahr werden zu wollen , denn die Stallbutter wird

noch das Pfund mit I I gs . von Aufkäufern , welche

nach Bremen und Bremerhaven hin handeln , bezahlt .
Als vor reichlich acht Tagen einige warme Tage

nach dem Winter eintraten , sproßte das Grün mit

aller Macht auf unseren Weiden empor , und fast
Jedermann glaubte , die Zeit des Austreibens des

Viehes sei da , mancher hat sich auch durch die schö-

nen Tage verleiten lassen und Jungvieh hinausge¬
bracht . In Folge der jetzt immer vorherrschenden
kalten Witterung und unfruchtbaren nördlichen und

östlichen Winde will das GraS auf den Weiden aber

gar nicht recht nach Wunsch zum Vorschein kommen ,
und was sich vor einigen Tagen sehen ließ , krümmt

sich in Folge der eisig - kalten Nächte wieder zur Erde
und sind deshalb die Aussichten auf genügende Weide

für das an dem so nahe bevorstehenden 1 . Mai die

Ställe verlassende Vieh nur ziemlich mäßig . ,
Diejenigen , welche noch etwas Heu oder Stroh

übrig haben , können dasselbe gewiß noch zu guten
Preisen los werden , denn das Winterfutter reicht
bei Manchem nicht einmal bis an Mai , und muß

doch sein Weh leicht noch mehrere Tage nach Mai

auf dem Stalle behalten ; daher hört man auch
häufig beim Beg -gucn zweier Freunde oder Bekannte
als erste Frage : „ Wie geht cs mit dem Futter ? «

Wildeshauseu , Mit dem 20 . d . M .
ist außer den hier bestehenden Pastonmibusfahrgele «

gcnheiten eine zwischen Ahlhorn und Wildeshauscn
die zweite Verbindung herstellende Postomnibusfahrt
ins Leben getreten . Der auch die Postcffecten be¬

fördernde zwcisvüniiige Wagen fährt um 10 Uhr
Morgens , nach Ankunft des ersten Eiseiibahnzuges
von Oldenburg , nach Ahlhorn ab , und trifft hierorts
etwa um 12 Uhr Mittags ein . Um 3 Uhr Nach¬

mittags führt der Wagen von hier ab nach Ahlhorn
und haben die Passagiere Gelegenheit , mit dem bald

nach Ankunft des Wagens in Ahlhorn cintrcffcndcn
Zuge von Osnabrück noch . Oldenburg zu erreichen .

Vermischtes .
— Unmenschen . Die Bert . » Tribüne « berichtet :

Auf dem Wege nach Roman ( Moldau ) hatte kürzlich
ci» Bauer , zwei Ochsen zu Markte führend , bei einem

Sckraßenanfseher übernachtet . ?Äls der Bauer vom
Markte znrückkchrtc , kam ihm der Straßenanfsehcr
entgegen und lud ihn , da eS bereits dunkel war ,
ein , wieder bei ihm zu übernachten . Der Bauer ,
den Erlös für die Ochsen .mit sich führend , nahm
das Anerbieten an . In der Nacht überfiel mm der

Straßcnnufschcr und dessen Weib den Schlafenden ,
armordeten und beraubten ihn und warfen dann den

Leichnam in eine nahe Grube . Das fünfjährige
Töchterchen des Straßenaufsehcrö hatte jedoch in
der Nacht das Verbrechen mit angesehen , während
die Eltern es schlafend wähnten und am anderen

Morgen frug daS .
'

Kind seine Mutter , warum sie
denn im Verein mit dem Vater den Bauer erschla¬

gen Hütte und ob . derselbe etwas Schlimmes angestcllt
hrbc . DaS elende Weib beschloß nun im Einver -

ständniß mit ihrem Manne , den einzigen Zeugen
ihrer Blutthat , das eigene Kind , aus dein Leben zu
schassen . Sie warfen dasselbe in den stnrk geheizten
OscN und begaben sich hierauf au die Straßcnarbcit .

Einige Stunden darauf passirtcu Fuhrleute an dem

Wächterhäuschen vorüber . Durch einen eigentüm¬
lichen Brandgeruch aufmerksam geworden , öffneten
sie gewaltsam die Thür und entdeckten so das ent¬

setzliche Verbrechen . .
— In Marseille kommt nächstens ein . frecher

Fall von Baratterie vor die Geschworenen . Ein

dortiger Kaufmann hat mit Hülfe von Capitän und
Steuermann sowie verschiedener Freunde die Befrach¬
tung eines asten Schiffes mit Getreide und Nüssen
siumlirt , an dessen Bord sich , lediglich Hülsen und

Kehricht befand . Facturen über die Ladung sowie
Conossemcnte waren gefälscht . Die Versicherung
von Schiff und Ladung war zu 150,000 Francs
in London besorgt , und von einem Londoner Hause
hätte sich der Marseillcr Kaufmann einen Vorschuß
von 100,000 FrcS . auf die Ladung verschafft . An
der spanischen Küste wurde das Schiff angcbohrt und
von der Mannschaft verlassen . Zufälligerweise traf
ein englisches Schiff das herrenlose Fahrzeug und

setzte sieden Mann an Bord , das Schiff sank plötz¬
lich rasch Weg und von den sieben Engländern rettete

sich nur einer . Sämintliche Betheiligte , außer dem

Rheder , den Schiffern , auch die Aussteller gefälschter
Facturen sind in Hast . .

— Philadelphia , 15 . April . Der von Savan -

nah nach Nassau bestimmte . Dampfer » Lev « ist
Freitag während eines heftigen Sturmes auf Sec
verbrannt . Drei Passagiere und 18 von der Mann¬

schaft , welche sich in die Böte einschifften , sind wahr¬
scheinlich umgekommen , 13 Personen hatten sich ans
ein Rettungsfloß begeben und sind von einem vor -

überfahrcnden Schiffe ausgenommen und in Savan «

nah gelandet . — Zwei Lootsenböte aus Wilmington
( Nordcarolina ) sind mit der ganzen Mannschaft un -

tergcgangen . — Neueren Nachrichten zufolge beschränkt
sich die Zahl der bei dem Brande des Southern
Hotel in St . Louis Umgckommencn auf zwölf .

Schiffs-Nachrichten.
si Helsingör , 15 . April . Der deutsche Schmier

Pi . 1) . IV . st . ( » Johanne « , aus Brake ) ist gestern
von nordwärts passirt .

si Delfzyl , 12 . April . Der Capitän ( Bos ) des
am 7 . d . von Sannesund nach Brake abgegangenen
hiesigen Schiffes » Concordia « ist an der norwegischen
Küste über Bord gefallen und ertrunken . DaS

Schiff kehrte nach Sannesund zurück .
P Elsfleth , 19 . April . " Vaut Telegramm vom

18 . d . ans Ncwpork waren die hiesigen Barken

» Margaretha, « Masclius , und » Johann « , Havcr -

kamp , erstcrc von Rotterdam , letztere von Rio Ja¬
neiro daselbst angekommcn . Die hiesige Brig Hen¬
riette , Rietz , war brieflicher Mitthcilung zufolge am
23 . März von Grcenvck in Berbic angclangt . An
Bord der Schiffe Alles wohl .

Angekommeuc und aligegangenr
Schiffe.

April Nligekommen in Brake .
15 . Norm . Helena , Madsen , mit Hot ; von Newcastle ,
19 . Dtsch . Vnlcan sD .j , Bornhold», von Hamburg.

Expreß , Dctcrs, mit Hol ; von Sannesnnd.
20 . Wilhelm , Vogel , mit Hol ; von Sanncsund.

Hcspcrus , Meyer, mit Hol; vvn Soon.
Gefiiic , Müller, mit Hol ; von FredrikShald .

^ Nnua Margrelha, DetcrS , mit Eis von Krageroe .
Engl. Taylor sD .j, Campen , mit Stckgt ; von Newcastle .

21 . Dtsch . Brio» sD .s , Bnllerdick , mit Holz von Laurvig .
22 . Engl. Frankfort, sD .j , Stnrt , mit Eisen von Maryport .

Dijch . Minerva, Wohlgeinnth , mit Holz von Frednkstad .
23 . Gesiiia , de Buhr , mit Holz von Fricdrikstad :

Familie, Pckelcr , mit Ccmeiit von London .
Avril Abgegangeu von Brake.
19 . Dtsch . Vnlcan (D >) , Bornholdt, nach Hamburg.

Taube, Casscns , nach Hamburg, jbugsirt durch Vnlcan) .
Norm. Iris . Ovc , in Ballast nach Porsgrund.

20. Dtsch . Gerediue , Jansscu , leer nach Fedderwardersiel .
21 . Hell . Sinceritc, de Jongc, in Ballast nach Lapprik .

Dtsch. Sophie, Janssen , mit Kohlen nach Neuharlingersiel.
Anna, Stindt , in Ballast nach R ga .
Ida , AreudS , mit Asphalt nach Petersburg.
Hiurich , Brahms , mit Asphalt nach Petersburg.
Anna, Lucht, mtt Stchgt , nach Riga.

Engl. Aiuiie Bingay, Bond, leer nach Bremerhaven.
Norm . Alpha , Thorseu in Ballast nach See.
Dtsch . Atlantic, Springer , in Ballast nach Cardiff .

22 . Delphine , Hofer , in Baliast nach Riga,
Elschea, Schoon in Ballast nach Burntisland.

23. Engl. John n , LdniS, Panlin in Ballast nach Newcastle .

Anzeigen.
HHt Genehmigung des Großherzoglichcu
elll Staatsministeriums wird auf der von

der Gemeinde Hammelwardcn erbauten Chaussee ein

Wcggeld zum halben tarifmäßigen Betrage bei dem

Hanse des WirthS FrcelS zu Ausscndcich und bei

dem Hause des WirthS Michels zu Sandfcld gegen
Aushändigung eines entsprechenden QuittungszcttclS
erhoben , sobald die Tafel mit dem Wcggcldtarise
dort angebracht ist .

Wer . sich über die Entrichtung des WcggeldeS
an der neuen Hebcstcllc beim Passircn der anderen

Hebestcllc auf derselben Reise , durch Vorzeigung des

Quittungszettcls auSwciset , ist bei dieser wcggeldfrci .

Etwaige WeggeldSdcfrauden werden nach den

Bestimmungen der Wegcordnung bestraft .
Brake , 1877 April 20 .

BcrwaliuiigSaiut .
Strackcrjan .

Mkmmimachlmg .
Die diesjährige Verpachtung der Grasnutzung

an den Staatschaussecn im hiesigen Amtsbezirke soll
wie folgt vorgenommen -werden :

1 . , an der Oldenburg - Braker Chaussee in der

Strecke von Brake bis Logemannsdeich

am Mittwoch , den 25 . dss . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr

vor Brake anfangcnd ;
2 . an der Chaussee Popkenhöge -Fedderwardersiel ,

sowiet dio Strecke ganz im .Amte Brake belegen ,

am Freitag , den 27. dss . Mts .,
Vormittags 10 Uhr

in der Nähe der Hosstelle bei Ovelgönne anfangcnd ;
3 . , an der Elsfleth - Broker Chaussee in der

Strecke von Lienen bis Brake

am Montag , den 30 . dss . Mts .,
Nachmittags 2 Uhr

bei Lienen anfangcnd .
Brake , 1877 April 19 .

Verwaltungsamt .
Strackcrjan .

Regahl .
l
^ n daS hiesige Handelsregister ist heute ein -

Cl getragen :
PR 185 . Firma H . Weser .

Sitz Brake .
1 . Alleiniger Inhaber der Kaufmann
Hinr . Carl Bernhard Weser zu
Brake .

Brake , den 17 . April 1877 .
Großh . Amtsgericht .

Willich .
WilkenS .

Brake . Etwas geflecktes
Wollaken , zu Kleidern passend,
per Meter 24b Pfg .
_ I . Fr . Pct crmaim .

Schweizer Käse ,
Edamer Käse ,
grüne Kräuterkäse

empfiehlt _
G . Hinrichs .

AMHeken -Bitter
— Lobut/marüe Nro . SN ^

tO I » i >» » RL « KvnS » Ittvr )
In Imlbvii und AM7.6N silasolikii ü 70 ? f . und
N . 1 .20 .

Kitters ffküKelckriillter in Nnelceten mit 6s -
drnnesisnnrvsisnnA ü 50 IT. 711 buken bei

E . Tobias L Co .

Warnung !
Wir warnen hiermit Jedermann , unseren Mann¬

schaften irgend etwas zu borgen , da wir für Zahlung
nicht haften .

Eapt . Matzen ,
Schiff » Helena « .
Eapt . Ellingsen ,
Schiff » Alpha « .

Eine goldene Schatzkammer
der Gesundheit , die Wicdergenesung für alle
Leidenden , welches auch ihre Krankheit sei , ist
da ? große Krankcnbuch » der Tempel der Ge¬

sundheit ! « Möge eS Jeder lesen , der einer

Hülse bedarf . Für 1 M . von E . Schlesinger ,
Berlin 8 . , Nene Jacobstr . 6 . zu beziehen.

DeffcnMchcr

Verkauf eines
Gasthauses.

Brake . Die Wittwe des weil . Gastwirths
»K t ) . It -SKel « ! « Hieselbst beabsich¬
tigt den ihr gehörigen , an der Schul - bezw . Georgs -

straße bclcgmen Gasthos , genannt » Zum Broker

Hof «, bestehend aus einem geräumigen , noch fast
neuen , massiv und dauerhaft erbauten zweistöckigen
Wohnhausc mit großem Tanzsalon und Stallraum ,
am

Sonnabend , den 28 . April d . I -,
Mittags 12 Uhr ,

im Lokale des Großherzogl . Amtsgerichts hiefelbst

öffentlich meistbietend zu verkaufen , mit Antritt zum
1 . Mai 1878 .

Das Haus ist in jeder Beziehung zum Betriebe

einer großen Wirtschaft eingerichtet und bietet einem

strebsamen Manne eine durchaus sichere Existenz .

Kauflicbhaber ladet ein
WIviirvi ' 8 .

Elsfleth . Am Freitag , den 27 . d . M . , als
am BiehmarktStage :

B a l l.
löerliP SV wofür Getränke verab¬

reicht werden .
Es ladet freundlichft ein

C . H . Stege Wwe .



!! Unter Garantie radikalen dauernden Erfolges . !!

Von höchster Wichtigkeit! ! !
Durch ein glänzend bewährtes Kursystem werden ans kürzestem Wege alle geheime Krank¬

heiten jeder Art , besonders Schwächezustünde , heimliche Gewohnheiten und deren Folgen , als Im¬

potenz , Pollnt , Nervenschwäche , Ausfl . und Hautkranken , ohne Anwendung schädlicher Mittel

(Quecksilber oder Jod re. re . ) radikal mittelst eines einfachen Verfahrens gründlichgeheilt.- -
Schriftliche Meldungen sind unter Angabe der Art und Dauer des Leidens vertrauens¬

voll zu richten an
C W Telle ,

Berlin , Ncucnburgcrstraße 9 .

!! Correspondenz unter strengster Diskretion Ü

Die

„Nachrichten für Seefahrer"
hcrauSgegebcn

von dem Hydrographischen Bureau der Kaiserlichen
Admiralität ,

gedruckt und in Commission

stei E . S . Mittler und Sohn . M, „ gliche
HMlchstaiMmg .

Berlin , SW . , Koch -Straße 69. 70.
bringen als Beiblatt zu den Annalen der Hydrographie und maritimen Meteorologie allwö¬

chentlich die neuesten und zuverlässigsten Nachrichten über Errichtung und Veränderung von Leucht¬
feuern und Baken , über Auslegung und Einziehung von Tonnen und Feuerschiffen , über Errichtung
von Signal - , Semaphor - und Zcitball - Stationen , von Slurm - und Ncbclsignalcu , ferner die

Lage und Beschreibung von Untiefen , endlich Verordnungen und Anzeigen verschiedenen nautischen
Inhalts .

Der Pranumerations - Preis beträgt halbjährlich WSr » ik
Die Zeitschrift ist bei allen Buchhandlungen und Postämtern zu bestelle » .

Die

„Annalen der Hydrographie und
maritimen Meteorologie"

erscheinen in Monatsheften und bringen Reiseberichte von Schiffen der Deutschen Handels - und
Kriegsmarine , Beschreibungen von Inseln , Häfen , Küsten und Flußmündungen nebst allgemeinen
und besouderu Scgclauweisnngeu für alle Lheile der Oceaue , Vermessungen , neue oder verbesserte
geographische Ortsbestimmungen , occanographische Beobachtungen aller Art an der Oberfläche
und in den Tiefen der Oceane , klimatologische Angaben , Gerichte über Stürme und Orkane ,
Beschreibung nautisch - astronomischer und meteorologischer Instrumente , und Abhandlungen über
den Magnetismus der Erde und eiserner Schiffe , über nautische Astronomie rc . , sowie Karteubei -
lageu mannigfacher Art .

Der Präuumerations - PreiS beträgt halbjährlich « in « FZrss - SL Lgp
Tie Zeitschrift ist bei allen Buchhandlungen und Postämtern zu bestellen .

Nach neuesten Erfahrungen
werden geheime Krankheiten jeder Art , insbesondere : Schwächezustände , Impotenz , heimliche Ge¬
wohnheiten , Ausfluß , Nerven - und Hautkrankheiten : c . selbst in den veraltetsten und veruachlässig -
steu , sowie unvollständig kurirten Fällen ; ohne erhebliche Beschränkung der gewohnten Lebensweise ,
schnell und ohne nachtheilige Einwirkung auf den Körper , unter Garantie gründlich geheilt und
dauernd beseitigt . — Diskretion wird zugcsichert und finden Unbemittelte , Berücksichtigung .

Berlin M . Ierusalemerstr . 9.
Um Angabe der zur Zeit sich zeigenden Symptome , sowie der Dauer des Leidens

wird ersucht und erfolgt die Zusendung erforderlicher Präparate umgehend .

Brake im Zollverein . Sämmtlichc Neuheiten
der Saison in Kammgarn - Iacquettes ,
Talmas , Regenmänteln , Kleiderstof¬
fen, en mm (^ - Sonnenschirmen ,
MadapoLames , Piques , Cattunen ,
Buckskins und Kammgarnstoffen ,
sowie weiße Mull - und Zwirn - Gardi -

NkN erhielt und empfiehlt zu billigen Preisen

H . Weftr .

Um wegen bevorstehenden Umzugs mit meinem
Lager zu raumen , verkaufe von jetzt an

" '
( Möbel

zu heruntergesetztcu Preisen . Namentlich empfehle
eine große Auswahl dauerhaft gearbeiteter Rohr¬
stühle , Spiegel IN allen Sorten , Korbstühle
und Kinderwagen , Rouleaux und Tapeten ,
letztere von 25 Mz . an .

.ZUttx «' »' i,z » LvIIv « r « In .
"

WE

W » KssKMEN .

Hammelwardermoor .
Am zweiten Pfingsttage :

wozu ein honnettes Publikum ergebenst einladet

G . Michels .

Ton-Halle.
Vom NUktwoch an jeden Abend

WU
- « msikMsche

"

Abend -Unterhaltung .
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

C . Koopmann .

Mit dem heutigen Tage habe ich
mich im Hause des Herrn Satt -

lcrmeisterö Rud . Schmidt an der Breikeiistraß ^.
als Tischler etablirt , und halte ich mich dem ge¬
ehrten Publikum zu allen in mein Fach schlagenden
Arbeiten angelegentlichst empfohlen .

Prompte , reelle Bedienung , dauerhafte Arbeit
und billige Preise werden zugesichert.

Brake , 1877 April 20 .

Robert WtWuhn .

Zn vermiethen :
Zum ersten Mai eine Stube , Kammer und

Küche , in der Nähe der Eisenbahn , au stille Bewoh¬
ner . Nachzufragcu in der Expedition .

Ein sog . Fischerschiff mit complcten Inventar
ist preiswürdig zu verkaufen . Näheres die Exp .
d . Bl .

Nester 2M > geheilt !
heilt sofort mit oder ohne

des Trinkers , so daß demselben das
W Trinken total zum Ekel wird ,

W F . Grone in Ahaus , Westfalen.
W MH . .. Danksagullgsschreibeii und ärztliche

Atteste gratis und franco .

Es dürfte für Irden , namentlich aber für
Kranke , welche in Zweifel darüber sind , was
sie- zur Beseitigung ihrer Leiden thuu sollen ,
nicht uninteressant sein , zu erfahren , daß in dem
Büchelcheu :

Yffmer Aries
MI vi . Lru1li8lNii

die in dem vielfach angezeigten Buche : ,,Or .
Airy

' s Naturhcilmethodc " abgedruckten Atteste
näher besprochen werden . — Wer sich davon
überzeugen will , was Wahres an den Attesten
ist , der lasse sich von Richter ' s Berlags - An -
stalt in Leipzig obigen Brief kommen , welche
denselben auf Francoverlangen gratis und
franco versendet .

Mein Lager von

Aettseöerii mu) Daunen
wurde durch neue Zusendungen in allen Qualitäten
vollständig completirt , sowie in Bettdrellen , Feder -
leinen , Bettmöbel , Bettcatlunc , weiße Leinen in ^
bis Breite , drellen Tischtücher , Servietteti ,
Handlücher , Tischgedecken mit 6 und 12 Servietten ,
halte bestens empfohlen .
Fertige Betten von 48 Mark an . ( Nähen gratis . )

Sämmtliche Waaren sind zollfrei !

H. Veftr .

Garlkn-Gkrälhe ^
als : Harken , Forken , Schuppen , Heckenscheeren ,
Baumsägen u . s . w . empfiehlt

H . Bredendikk .
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